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Aktiven	 2008	 2007

Flüssige Mittel

Kasse ARGE	 269.60	 1 339.20

PC 90-2648-9	 10 551.59	 53 890.36

PC 90-97113-9	 63 379.70	 60 872.55

Raiffeisenbank 73858.80	 17 263.30	 17 258.15

SGKB Fonds 01*10/348.858-01	 38 945.67	 43 954.15

Total flüssige Mittel	 130 409.86	 177 314.41

Forderungen

Debitoren VERDI	 87 696.58	 25 024.89

Debitoren BILANG/Aufgabenhilfe	 140 156.42	 110 237.35

Debitoren Zeitschrift Information	 470.20	 470.20

Debitoren übrige	 5 057.20	 0.00

./. Delkredere	 –29 000.00	 –13 000.00

Verrechnungssteuer	 219.55	 115.10

Verrechnungssteuer Fond	 94.66	 46.50

Mietzinsdepot Multergasse	 10 189.80	 10 132.20

Total Forderungen	 214 884.41	 133 026.24

Aktive Rechnungsabgrenzung

Transistorische Aktiven	 19 072.60	 27 500.00

Total Aktive Rechnungsabrenzung	 19 072.60	 27 500.00

Anlagevermögen

Büromaschinen und EDV	 7 800.00	 10 400.00

Total Anlagevermögen	 7 800.00	 10 400.00

Total Aktiven	 372 166.87	 348 240.65

Bilanz 2008

Tatsache ist, dass jeder Mensch eine Mischung ist. 
	 Das wird aber nur bei jenen wahrgenommen,  
bei denen es sichtbar ist.   Serena Dankwa
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Passiven	 2008	 2007

Fremdkapital

Kreditoren	 53 405.11	 68 429.80

Transitorische Passiven	 60 835.00	 55 104.00

Fond ARGE Untertoggenburg	 49 230.13	 54 132.85

Rückstellungen 	 35 000.00	 20 000.00

Total Fremdkapital	 198 470.24	 197 666.65

Eigenkapital

Gewinnvortrag 	 150 574.00	 173 913.67

Jahresgewinn/-verlust 	 23 122.63	 –23 339.67

Total Eigenkapital	 173 696.63	 150 574.00

Total Passiven	 372 166.87	 348 240.65

	 Transkulturelle Kompetenz ist die Fähigkeit, 
individuelle Lebenswelten in besonderen 
	 Situationen und in unterschiedlichen 
	 Kontexten zu erfassen und zu verstehen 
	 sowie entsprechende, angepasste Handlungsweisen 
	 daraus abzuleiten.   (nach Dagmar Domenig)
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Ertrag	 2008	 2007

Kursertrag

Kurseinnahmen	 392 071.85	 204 786.75

Verkauf Materialien	 0.00	 3 100.50

	 392 071.85	 207 887.25

Dienstleistungen

Übersetzungsdienst	 52 169.45	 43 744.05

Dolmetscherdienst VERDI	 457 717.15	 355 334.45

Abonnemente	 0.00	 3 822.85

Rückerstattung Porti Gemeinden	 5 435.25	 1 793.50

Diverses	 11 724.80	 10 325.95

Ablieferung Mehrwertsteuer	 –31 863.70	 –24 505.65

Veränderung Delkredere	 –15 044.60	 –13 000.00

	 480 138.35	 377 515.15

Beiträge, Subventionen, Intern

Projektbeiträge	 78 644.02	 117 744.00

Freiwillige Beiträge	 26 580.00	 15 064.70

Elternbeiträge	 44 110.75	 39 216.70

Stadt St.Gallen	 137 283.24	 138 343.20

Kanton St.Gallen	 253 584.40	 521 248.00

Mitgliederbeiträge	 7 590.00	 5 090.00

Bundesbeitrag	 111 562.50	 121 040.00

	 659 354.91	 957 746.60

Total Ertrag	 1 531 565.11	 1 543 149.00

Erfolgsrechnung 2008

 Die Offenheit gegenüber dem Weltbild des anderen, 
	 ohne dieses notwendigerweise selbst 
zu übernehmen, ist der Kern des 
	 interkulturellen Verstehens.   Barbara Greutter



23

3720 km

Aufwand	 2008	 2007

Personalaufwand

Löhne	 914 261.05	 890 396.75

Honorare	 217 687.30	 158 443.70

Sozialleistungen	 69 975.55	 67 772.30

Berufliche Vorsorge	 24 364.90	 21 356.75

Unfallversicherung	 360.25	 1 330.60

Kollektiv-Taggeld Versicherung	 5 638.20	 2 376.40

Aus- und Weiterbildung extern	 17 103.10	 17 846.25

Aus- und Weiterbildung intern	 100.00	 0.00

Spesenentschädigungen	 10121.60	 9 423.40

Reise- und Sitzungsspesen	 6 550.05	 35 621.95

Arbeitszeitwegentschädigung	 54 149.00	 0.00

Regionale Kompetenzzentren	 0.00	 102 000.00

Personalsuche	 0.00	 686.90

Div. Personalaufwand	 3 670.96	 8 020.80

	 1 323 981.96	 1 315 275.80

Raumaufwand

Mietzinsaufwand	 49 671.40	 36 716.10

Wasser, Strom, Heizung	 1 371.00	 1 551.85

	 51 042.40	 38 267.95

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz

Unterhalt Mobilien	 171.40	 3 320.65

Unterhalt und Anschaffungen Apparate	 0.00	 353.15

	 171.40	 3 673.80

Zeitung Information/Enzian Newsletter				  

Herstellung	 0.00	 11 758.60

Übersetzung Zeitung Information	 0.00	 55 213.80

Redaktionsspesen	 1 924.75	 7 886.10

	 1 924.75	 74 858.50

Kurswesen

Materialien	 13 174.50	 6 590.10

	 13 174.50	 6 590.10

Liebe, und im Übrigen tu, 
	 was du willst.   Augustinus
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Verwaltungsaufwand, Informatik

Büromaterial, Drucksachen	 26 698.20	 23 635.90

Telefon/Internet	 6 684.49	 7 236.05

Porto	 11 109.20	 20 976.95

Informatik/EDV	 28 934.46	 19 129.00

Sachversicherungen	 3 757.70	 1 485.10

Fachliteratur, Dokumentation, Abos	 1 819.10	 2 213.96

Div. Verwaltungsaufwand / Vers.	 8 905.15	 6 182.15

	 87 908.30	 80 859.11

Öffentlichkeitsarbeit

Inserate, Referate, Internet	 3 116.80	 3 305.15

Werbedrucksachen	 3 827.20	 18 227.00

Öffentlichkeitsarbeit	 16 328.15	 25 073.85

	 23 272.15	 46 606.00

Integrationsarbeit

Integrationsprojekte	 0.00	 –239.35

	 0.00	 –239.35

Abschreibungen

auf Büromaschinen und EDV	 5 156.30	 6 962.25

	 5 156.30	 6 962.25

Finanzerfolg

Bank-, PC-Spesen	 2 084.75	 2 152.85

Zinsertrag	 –298.35	 –328.90

Skontiaufwand	 24.32	 3 129.21

	 1 810.72	 4 953.16

Nichtbetrieblicher Aufwand/Ertrag

Ausserordentlicher Ertrag	 0.00	 –11 318.65

	 0.00	 –11 318.65

			 

Subtotal Aufwand	 1 508 442.48	 1 566 488.67

			 

Jahresgewinn/-verlust	 23 122.63	 –23 339.67

Total Aufwand	 1 531 565.11	 1 543 149.00

Wer nur das Ziel trifft, 
	 verfehlt alles andere.   Unbekannt
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Darum CSS: Versicherungswechsel
ohne lästigen Papierkram.

Wechseln & sparen:
www.css.ch

Darum zur Schweizer Familienversicherung Nr. 1: Mit günstigen Prämien
und der Übernahme aller Formalitäten macht Ihnen der CSS-Topservice
den Wechsel leicht. Verlangen Sie jetzt eine Offerte. Letzter Kündigungs-
termin ist der 30. November 2008. Es lohnt sich für Sie.

Agentur Glarus, 058 277 35 32, info.glarus@css.ch
Agentur Näfels, 058 277 35 57, info.naefels@css.ch
Agentur Niederurnen, 058 277 47 70, info.niederurnen@css.ch

CSS Gruppe ist CHF 804.00 günstiger als Helsana

CSS Gruppe ist CHF 678.00 günstiger als Concordia

CSS Gruppe ist CHF 604.80 günstiger als Sanitas

CSS Gruppe ist CHF 574.80 günstiger als Swica

CSS Gruppe ist CHF 240.00 günstiger als Sympany Vivao

Prämienersparnis 2009, Kanton Glarus. Obligatorische Krankenpflegeversicherung mit Unfalldeckung, Franchise 300.–,
Erwachsene ab 26. Monatsprämie CSS Gruppe CHF 227.– (Rechtsträger Arcosana AG).

ANZEIGE

Integration ist Verständigung
und aufeinander zugehen
Sechs vollgeschriebene
Flip-Charts und kein
Durchkommen zwischen
emsigen Arbeitsgruppen, so
präsentierte sich die Situation
beim Integrationsforum im
kleinen Saal des «Kreuz».

Von Uschi Meister

Rapperswil-Jona. – Namen aus aller
Herren Länder fanden sich auf der
Teilnehmerliste. Darunter Vertreter
der drei grössten Arbeitgeber der
neuen Stadt – Weidmann, Geberit,
Vinora –,Vertreter aus Schule, Kirche,
Ausländervereinen, Beratungszen-
tren, sozialen Einrichtungen, Sport,
Erwachsenenbildung … eine wirklich
wohlgelungene Mischung. Allein für
Stadt und Politik Rapperswil-Jona ga-
ben sich Stadtpräsident Beni Würth,
Schulpräsident Thomas Rüegg, Mari-
anneAguilera und Kurt Felder, Leiter
der sozialen Dienste, die Ehre.
MarianneAguilera begrüsste die 65

Anwesenden. Sie erzählte von einem
Telefonat, das sie vor einigenTagen er-
hielt. Der Sohn einer guten Bekann-
ten war nach einer Sportveranstal-
tung von Ausländern zusammenge-
schlagen worden. DieAnruferin woll-
te nicht mehr verstehen, warum sich
die Stadträtin noch für zugewanderte
Fremde einsetze. Sie setze sich für
alle Menschen ein, hatte dieAntwort
gelautet und machte klar, dass es für
Integration Schritte von beiden Seiten
brauche.
Stadtpräsident Beni Würth sah in

seiner Begrüssung Integration als res-
sortübergreifendeAufgabe.Der Reife-
grad einerGesellschaft zeige sich heu-
te darin, inwieweit diese Integrations-
kraft entwickeln könne. Er hielt fest,
dass sich der Blick ebenso auf Schwei-
zer legen müsse, die am Rande der
Gesellschaft isoliert leben. Und frag-
te provokativ in den Saal, ob jemand
interkulturelle Erfahrungen schon
mal bereut habe.

Neue Stadt ging voraus
Für die Erarbeitung eines Integrati-
onskonzepts für die neue Stadt
zeichnet die ARGE Integration Ost-
schweiz in Kooperationmit dem Insti-

tut für Interkulturelles Kommunikati-
onsmanagement (IKM), geleitet vom
Kommunikationswissenschafter Fre-
dy Zeier. Integration müsse von bei-
den Seiten her kommen,gab der Fach-
mann zu bedenken.
Von derWarte des Zugewanderten

aus gab der zweite Fachmann,Ali El-
Hashash, auf der emotionalen und
zwischenmenschlichen Ebene ein
Statement über Befindlichkeiten im
Integrationsprozess. Er habe sich, wie
er von Jordanien erst nach Deutsch-
land kam, gewundert, dass dort der
Name Ali so bekannt sei. Die ganze
Menschheitsgeschichte sei Migration,
gab er zu bedenken. Integration heis-
se Verständigung, miteinander umge-
hen können. Dies sei jedoch nicht ei-
gentlich ein sprachliches Problem, es
gehe darum, einander zu kennen,Ges-
ten und Körperhaltungen zu deuten.
Die Teilnehmer hatten sich bei der

Anmeldung inArbeitsgruppen einge-
schrieben, die festhalten sollten, was
bislang im Integrationsprozess gut
laufe und was noch geändert werden

müsse. Geradezu eine Freude war es
mitanzusehen, wie ernsthaft sich die
Gruppen in Dialog und Denkprozes-
se stürzten. Nach etwas gedanklicher
Auslegearbeit füllten sich die Flip-
charts. Nach einer guten Stunde er-
folgte die Präsentation.

Schon für die Kleinsten
Die Gruppe «Vereinsleben» lobte
Gottesdienste in spanischer Sprache
und dieAngebote für Heranwachsen-
de. Gewünscht wurden Besuchstage
in Sportvereinen sowie eine Dolmet-
scherliste, die im Büro von Kurt Fel-
der schon bereit liegt. Dass die zuge-
wandertenArbeitnehmer sehr gut be-
treut werden, hielt die Gruppe «Wirt-
schaft undArbeit» fest. Deutschkurse
für Mitarbeiter der grossen Firmen
würden ausreichend angeboten. Ge-
wünscht wurde indessen mehr famili-
endefinierte Betreuung.
Einen wichtigen Punkt bildete der

Einbezug der Kleinsten. So hielt die
Gruppe «Frühförderung» fest, dass
sich in privat angebotenen Musik-

kursen zeige, dass Vorschulkinder
leicht Kontakte knüpften. Dies solle
nicht allein in bildungsnahen Fami-
lien geschehen, sondern für alle mög-
lich sein. Ein Familienzentrum könn-
te als Drehscheibe dienen, finanzielle
Aspekte sollten kein Hindernis dar-
stellen und eine Ausweitung der An-
gebote sollte auch fürAsylsuchenden
möglich sein.
Die Gruppe «Quartier und Sicher-

heit» stellte eine erfreulich rege Ver-
einstätigkeit fest. Gewünscht wurde
eine weitere Durchmischung. Diskus-
sionspunkt war die Einstellung von
Ausländern bei der Polizei, um der
Gefahr der Diskriminierung entge-
genzuwirken.
Fredy Zeier bestätigte denWunsch,

die Flip-Chart-Erkenntnisse ins Inter-
net zu stellen. Sie werden in wenigen
Tagen unter www.integration-sg.ch
verfügbar sein. Die zweite Integrati-
onskonferenz wird imApril 2009 ein-
berufen und dort soll über die Umset-
zung der erarbeiteten Massnahmen
berichtet werden.

Angeregte Diskussionen: Über 65 Personen aus den verschiedensten Sparten nehmen am Integrationsforum teil.
Bild Uschi Meister

Gottesdienst zum
Thema Partnerschaft
Das Ehepaar Hildegard und
Oswin Bucher-Kresser
berichtet im nächsten
Sonntagsgottesdienst der
evangelischen Kirche Uznach
davon, was für eine dauerhafte
Beziehung zwischen Liebenden
wichtig ist.

Uznach. – Als Ehepaar haben Bu-
chers einen reichen Schatz an Erfah-
rungen, aus dem sie schöpfen können.
Daneben kann Oswin Bucher als ehe-
maliger Leiter der inzwischen aufge-
lösten Ehe- und Familienberatungs-
stelle in Uznach auf eine langjährige
Beratungspraxis zurückgreifen.Wenn
Partnerschaft gelingt, ist das neben
dem persönlichen Engagement jedes
Partners immer auch ein Geschenk.
Sich dieses Geschenkes bewusst zu
werden und das Gute in Ehe und Part-
nerschaft zu feiern, ist ein Ziel dieses
Gottesdienstes. Passend zum Thema
singt ein kleiner Ad-Hoc-Chor unter
der Leitung von Philipp Kamm aus
Ebnat-Kappel Liebeslieder. Vor dem
Gottesdienst kann man sich im Kirch-
gemeindehaus beim Chilekafi treffen
und austauschen.
Der Gottesdienst startet am Sonn-

tag, 26. Oktober, um 10.30 Uhr.Aus-
serdem findet am Samstag, 25. Okto-
ber, um 18 Uhr in Eschenbach ein
Gottesdienst mit Taufe statt, der von
Pfarrer Martin Jud gestaltet wird. Es
wird ein Kinderhort angeboten. (pd)

Lotto-Match
in St. Gallenkappel
St. Gallenkappel. – Das Snowbike-
Team Atzmännig organisiert den
neunten Lottomatch in St. Gallen-
kappel. In der Turnhalle wird am
Samstag, 25. Oktober, ab 20 Uhr um
attraktive Preise gefiebert. Farb-TV,
Digitalkamera, Haushaltapparate,
DVD-Player, Früchtekörbe und mehr
sind zu gewinnen.
Das Snowbike-Team Atzmännig

kann seit Jahren schnelle Fahrer der
Nationalmannschaft stellen. Auch
diese Saison sind wiederWeltcupfah-
rer aus demAtzmännig dabei:Urs und
Christian, Gebrüder Tschümperlin.
Mit dem Erlös des Lottomatches wer-
den diese Fahrer und der Nachwuchs
unterstützt.Mit ChristianTschümper-
lin als aktuellem Juniorenweltmeister
kann der Club nach wie vor auf eine
sehr erfolgreiche Nachwuchsarbeit
zurückblicken. (pd)

Die Südostschweiz, 23. Oktober 2008
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Vorstand und Mitarbeitende (Stand April 2009)

Vorstand der ARGE
Hans Fäh	 Präsident ab 15. Mai 2008
Bruno Glaus	 Präsident bis 15. Mai 2008
Dimitrios Karaiskakis	 Vize-Präsident bis 15. Mai 2008
Marianne Aguilera	 Stadträtin Rapperswil-Jona
Carmelita Boari	 NCBI Ostschweiz
Antonio Donno	 Präsident stimme-sg
Barbara Gysi	 Stadträtin Wil und Kantonsrätin
Martin Klöti	 Stadtammann Arbon
Mauro Palazzesi	 Wirtschaftsprüfer
Dr. Fredy Zeier	 Management und Projekte, 
	 Geschäftsleitung ARGE

Mitarbeitende ARGE
Geschäftsleitung
Dr. Fredy Zeier, 071 228 33 99, fredy.zeier@integration-sg.ch

Sekretariat (sekretariat@integration-sg.ch)
Claudia Kirchhofer, 071 228 33 99, 
claudia.kirchhofer@integration-sg.ch
Mirjana Sjeverac, 071 228 33 92, mirjana.sjeverac@integration-sg.ch

BILANG Deutsch- und Integrationskurse
Esther Gerber, Schulleitung, 071 228 33 94, 
esther.gerber@integration-sg.ch

Regionale Fachstelle Integration Gossau-St.Gallen-Rorschach
Silvia Maag, 071 228 33 93, silvia.maag@integration-sg.ch

Quartierarbeit Wiesental
Hanspeter Wöhrle, 071 228 33 94, 
hanspeter.woehrle@integration-sg.ch



27

896 km

VERDI-Vermittlungsdienst für interkulturelle Übersetzungen 
(verdi@integration-sg.ch)
Smilja Juric, 071 228 33 90, smilja.juric@integration-sg.ch
Malini Sivakumar, 071 228 33 90, malini.sivakumar@integration-sg.ch
Lejla Medii, 071 228 33 92, lejla.medii@integration-sg.ch
Bayan Yaghobi, 071 228 33 92, bayan.yaghobi@integration-sg.ch

Informationsstelle für Ausländerinnen und Ausländer 
(info@integration-sg.ch)
Gerti Saxer, 071 228 33 99, gerti.saxer@integration-sg.ch

Amigas – interkulturelle Frauengruppe (amigas@integration-sg.ch)
Heidi Humbel Rajkovic, 071 228 33 99, 
heidi.humbel@integration-sg.ch

Aufgabenhilfe der Stadt St.Gallen
Silvia Köhl, 071 228 33 99, silvia.koehl@integration-sg.ch

Denn wir wissen, dass unser Patchwork-Erbe 
	 eine Stärke und keine Schwäche ist. 
	 Wir sind eine Nation von Christen 
und Muslimen, Juden und Hindus – 
	 und Nicht-Gläubigen. Wir sind geformt 
durch jede Sprache und Kultur aus jedem
	 Winkel dieser Erde.   Barack Hussein Obama
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ARGE Integration Ostschweiz

Multergasse 11
Postfach 133
9001 St.Gallen

Telefon 071 228 33 99
Fax 071 228 33 98

E-Mail: sekretariat@integration-sg.ch
www.integration-sg.ch


